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Dex

beldenmiithige Knabe

ober Die beiden

Maubmbrder.

Gine wabhre Gefchichte, tweldhe fich in der
Nahe von Goftpn, in Qithauen zuge=
tragen bat.

Motto:
Gei nidt muthlos in Kimmer und Noth,
Selbft wenn Tob und Gefabr bir brobt;
Sampfe und blide jum Sternenbeer,
© banu finfeft du nimmermehr!

SHamburg.




el 2,.935"_




Amen! fprad) tiefgeriihet der alfe LHegeveifer
Klefei und fdhlug dad alte Familienbud) in feine
filbernen Klammern. Amen! vief feine Frau be-
twegt, und men cntfdyivebte leife bon ben Lippen
feined Sobnes Cbdivard undb ber Feinen Todyfer
Qine. Ovoufen aber peitfdyte ein fdywerer Regen
an die Heinen &dyeiben bed Houfed, ein ftavker
Storbiveft frdufelte dad gefallenc. Launb u Berge,
oic alten LVaumftamme freifchten 1nd pfiffen in
pem umliegenden  Wald und der Shatherbit, bon
oem naben Winter verdrangt, fagte unter tofen-
ben Getoitterfdhlagen fein ungeftiimes Abdje.  Pldf-
li fielen bumpfe Sdldge an der berjdloffencn
Thie deg Hegereiters,  Wer dal  Seine  fdarf
geladene Doppelflinte vubig von ber YWanb neh-
mend, offuet er unb fithet sfoci duferft gerlumpte
&Slotafen, ihred NAmted Waujefallenmadyer und
Sopfbinder, au bem flammenden Kamin. mit: ben
Worten: 8 fei Cudy hier ein Nadyflager, fo gut
idys hab’, gewabrt, Gure Noth geht miv ju Hees
aen, ba fodrmt Gure froftelnben Gilieder; hier habt




b ein Abendbrod und hier ift Gure Stren, fdhlaft
fohl, Gott fei mit Gudy! 1nd rubig fward es
in bem Haudden, RNod) bell am fommenden
Yiorgen leudytete ter Morgenitern, ald fdyon bdie
beiben Fremden fid) jum Auforudy anfdyicten und
flifternd entfernten. Tem Hegereiter rief fein Amt
in ben. Wald, dem der mitterndchtlihe Sturm arg
mitgefpielt batte, feine Frau aber eilte jum nahen
Stavtdyen, um den nothioendigen Vedarf ves Hau-
fe8 eingufaufen, Cbdivard und Line aber bitteten
ba8 Haus und waren beibe befthdftiat. Da drohn-
ten ploglic) heftige Edyldge an bder verfdhlofienen
<hiir, Cdtoard offncte und hereinftlivste heftig, ein
grofes blinfendes Meffer in der Hand, bder eine
Slomwaf, bder ben Knaben bebrohte, augenbliclich
ju dburdybebrep, foenn er thm nidt dben Plaky an-
seige, fo der Vater feine: Gelder vertoahrt halte,
Dad foeify ih nidyt, war Cdivard’s Antivort, allein
ec mufite der Mordluft bes Morbers fweidjen unbd
in rubig fdheinendem Tone, gleichfom als erinnerte
er fidy jelt ded Orted, fante er: Tohl habe idy
gefeben, baf BLater mehre Male einige Secel heim-
lih-in ben RKeller trug. Diefe FWorte foaren genug,
ben Banbditen in ben SKeller qu loden, welde Lute
ber fRnabe fodann behende verfhlof und feine
12jdbrige Edyvefter fofort dbem Bater nadyfehictte
um gur Hilfe zu fommen. Da frat in dem
Dididt bed8 Walded bder andere RNauber bem er-
fohrodenen WMaddyen mit ber Frage fdroff entgegen”




Wohin bdes Weqes? Die arme Kleine, an allen
@lievern vor Sdyredt jitternd, erzablte Gin ihree
Hergendangft Alled frew, woranf diefer Unmenfdy
aug feinem Gewinde bon frarfem Drabt, den er
um feine Sdulteen trug, ein Cudden abbrad),
biefes in Form einer Sdhlinge dem gedngftefen
Rinde um den Hald foarf und 8 an eine Tanner
troty Bitten, Weinen und Strduben hingte, fwor-
auf er fdmellen Sdyrittes fidh au_bder Wohnung
begab., SBloglidy erfdyeint ber SHegereifer, don Gott
gefendet, an bem Orte, erblidt, foeldy Cntfeyen:
feine fchon faft Umd)m’uubc Todyter und, o glid-
lidyed Verhangnif, er fward der Retter feined Kindes!

Horeh! da falit ein donnernder Edug. er
&orfter, feine liche, nod) franfe Beute fragend, eilt
gum Haufe, vor beffen Fenfter legt fharf am
Sufle berioundet der lelyte Rauber, den Cdivard,
alg er fidhy um Fenfter hinein die Vahn bredjen
foollte, mit der Dobpelflinte erlegte. Sefyt Sffnete
touthentbrannt der Hegereiter den Keller, mﬁrbrri}‘d)
foar der Kampf des Elowaten mit dem  egereiter
eine leichte Etidyiounde traf den Lefsteren, dasd Hanb-
gemenge fourde folithend, dba foarf der Morder den
alten Klefei nicber, er jucte fdhon das Mefjer nady
feinem Hergen, bda fiel cin Sduf, dem Morder
far_feine verbredyerifhe Fauft vom Sduffe ge-
lahmt, Gdiward hatte das Leben feines Vaters (&3
tettet, @‘pﬁl)e:ﬁe Jdger, die diejen Schuf gehort,
famen eilend herbei, bie teiben IMdrder tourden




der Behdrde audgeliefert und au  lebendlanglicer
®cfangnifftrafe  derbammt.  Cdivard hatte Ddad
Houd und feinen Water gerettet ald Knabe bdon
14 Iahren, der Vater feine Jodyter, und ais die
Mutter in dag ftille Haud am Abend hineinferit,
ba Dhallten ihr bie leten Strophen bed Gefanges
der Jbrigen enfgegen:

PRer Giott vertraut,

%eft auf ibn baut,

Ten foird er nidt derlaffent




ied

Aells Ded PBlarvers Todpter ju Taubenibain.

G& drohnet der Donner, e8 braufet der Wind,
G8 reguet in Strdmen fo fpite,

Da fift fromm der BVater mit Weib und mit Kind
Gie jenden o fromm und fo innig gefinnt

Jum Later ded Ld)t' die Gebete.

D'vauf podht 8 fo laut mit der frdftigen Hanbd:

Sind Wand’rer, die Cinla§ begehren.

Sdnell nimmt nun der Waidmann' fein Robi' von
ber Wanbd

1nb offnet, da mande Gefalhe ihm befannt,

Den Wand’rern bdie Bitte 3u horen,

Bleibt bier, wohl fvird eudy cin Lager gemadyt,

Ta labt end) beim Jyunfe und Gffen,)

Gin labenbes Feuer fward angefadht,

Mun fhlafet bis morgen, Gott fdhity cudy, gut”
Nadyt, :

RNie terd i) dad Gaftvedht vergeffen,




%rith Morgens, da gogen bie Beiden hinaus,
Dody hatten fic Bofed im Hergen.

Die Cltern verliegen ihr {tilled Haus,

O Waidbmann, o Waidbmann, o gehe nidt aus,
Dein Heimgang, e bringet div Schmerzen.

Der eine der Rauber, ev fehret suviic,

Der jveite cehangt deine Rine,

Sie weinet und fleht mit verziveifelnbem Blid,
Du fommft, ja dbu haltft jede Wordthat guriic,
Woh! tvar ihr's, ald wenn Gott- exfdhicene.

Unb Gdivard, fein RMetter in Fobedgefabr,

Die WMorder in raffelnden - Ketten.

D'rum hoff, lieber Lefer, auf immerbdar,

Und glaube, Gott [agt didy nie Eriimmen ein Haar,
Gr foird ftetd die Scinen ertveden.

So baltet benn feft an Gott und- fein Wort,
Lafit eudy nidt dad Hevrlidyfte rauben,

Dann fommt ihr mit Muth am crfehnten Port,
Xbr babt den Vegleiter -ald Schild und ald: Hort,
Ibr habt dag Hodijte an dem Glauben:




€L# SMBYqUE




	Titelblatt
	[Seite]

	Farbkarte
	[Seite]

	[Der heldenmüthige Knabe oder die beiden Raubmörder]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Lied.
	[Seite]
	[Seite]


